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Straße, H
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m
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PLZ/O
rt

Telefon (bitte unbedingt angeben)

e-m
ail (w

enn vorhanden)

Veranstaltungsforum
Fürstenfeld

Fürstenfeld 12
82256 Fürstenfeldbruck
fon  (08141)-6665-120
fax  (08141)-6665-333

w
w

w
.fuerstenfeld.de

Kostenfreie Parkplätze
sind direkt am

 Veranstal-
tungsforum

 vorhanden.

bitte
ausreichend 

frankieren

Abos per fon/fax/e-mail

Kartenservice Amper-Kurier

fon  (08141) 666 5 - 444

fax  (08141) 50 180 -30 oder -40

e-mail  tickets@amper-kurier.de

Kartenservice Kreisbote

fon  (08141) 401 64 10

fax  (08141) 401 64 11

e-mail  anzeigen-ffb@kreisbote.de

Partner

fïrst
jazz

M
ittw

och, 17.05.2006, 20.00 U
hr, Kleiner Saal

VVK e
 17,– 

A
K e

 18,– 
A

bo e
 10,– 

Package e
 13,–

Anfahrt Stadt

Anfahrt Umland

A
n den 

Kartenservice A
m

per-Kurier
im

 Veranstaltungsforum
 Fürstenfeld

Fürstenfeld 12

82256 Fürstenfeldbruck

Vor oder nach den
JazzFïrst-Konzerten

w
ünschen w

ir Ihnen
einen angenehm

en
A

ufenthalt im
 

Ö
ffnungszeiten

täglich
11.30 – 24 U

hr
D

ienstag Ruhetag

Telefon
+49 (0)8141 6665-400

Fürstenfeld 15
82256 Fürstenfeldbruck

w
w

w
.fuerstenfelder.com

Sim
on N

abatov (RU
S) 

Sim
on N

abatov, piano

D
er Pianist Sim

on N
abatov ist eine N

aturgew
alt. W

enn er spielt, ist m
an m

anchm
al versucht zu glauben, der

Konzertflügel könne zerspringen. D
er in M

oskau geborene M
usiker studierte am

 M
oskauer Konservatorium

 und
an der berühm

ten N
ew

 Yorker Juilliard School. Er erhielt hochdotierte Preise und spielte unter anderem
 m

it Paul
M

otian, C
het Baker, M

arty Ehrlich und Sonny Fortune. H
eute zählt N

abatov zu den w
enigen Klavier-G

iganten
von W

eltrang und gilt als A
nti-Schöngeist par excellence. A

usgehend von Them
en klassischer Kom

ponisten w
ie

Bach, Brahm
s oder C

hopin verbindet er in seinem
 Soloprogram

m
 Jazz und Klassik auf eine ganz eigene A

rt
und W

eise und schlägt eine Brücke zw
ischen gestern und heute, zw

ischen verschiedenen m
usikalischen W

elten.
„Seine pianistische Brillanz, seine Fingerfertigkeit, die technische H

ürden nicht zu kennen scheint, erlauben ihm
alles, w

as seine geniale Phantasie ihm
 eingibt, m

ühelos um
zusetzen.“ (W

eser-Kurier).

7
. 

Sa
is

on

Mo 30.01.2006

Rigmor Gustafsson (S)

Mi 15.02.2006
Moscow Art Trio (RUS)

Mi 15.03.2006

Heinz Sauer & Michael Wollny (D)

Mi 26.04.2006

Philip Weiß (D)

Mi 17.05.2006

Simon Nabatov (RUS)

LOFT
veranstaltungsforum fürstenfeld

fïrst
jazz



Liebe Jazzfreunde,
unter dem Namen JazzFirst finden seit gut drei Jahren regel-
mäßig hochkarätige Konzerte statt. Der künstlerische Schwer-
punkt der Reihe liegt auf europäischem Jazz: Charlie Mariano,
Bobo Stenson, Barbara Dennerlein, Jasper van´t Hof, Chris
Jarett und viele andere Jazzgrößen begeisterten bisher
im Veranstaltungsforum.
Auch in der kommenden 7. Saison erwartet die Besucher wie-
der die für die JazzFirst-Reihe typische Kombination aus eta-
blierten Musikern und (bisher noch) nicht so bekannten Künst-
lern. Mit dabei sind diesmal Rigmor Gustafsson, das Moscow
Art Trio, Heinz Sauer & Michael Wollny, Philipp Weiss sowie
Simon Nabatov. 

Vollendeter Konzertgenuss
Neben dem einzigartigen Ambiente der liebevoll sanierten
ehemaligen Klosteranlage bietet das Veranstaltungsforum
auch eine perfekte Infrastruktur: So tragen neben der ausge-
zeichneten Akustik und den guten Sichtverhältnissen des
Kleinen Saals auch kostenlose Parkplätze sowie die gastro-
nomische Betreuung des Restaurants “fürstenfelder” zu einer
Wohlfühlatmosphäre aller Gäste bei.

JazzFirst-Abo: 40% sparen
Mit dem JazzFirst-Abo lassen sich gut 40% des regulären
Eintrittspreises sparen. Das heißt: Abonnenten zahlen nur
3 10,00 pro Konzert! Selbstverständlich sind die Karten frei
übertragbar. Falls Sie also einmal selbst keine Zeit haben
sollten, können Sie ihre Karten einfach weitergeben. 

Abos bequem bestellen
Das Abo kann bequem per Telefon (08141) 66 65 444 und
(08141) 40 16 410 bestellt werden. Weitere Informationen
zu der Jazz-First-Reihe erhalten Sie im Veranstaltungsforum
Fürstenfeld unter der Telefonnummer (08141) 66 65 120.
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Abonnementbedingungen/Bestellschein

1. Das Abonnement berechtigt eine Person zum
Eintritt in alle fünf Konzerte. Begleitpersonen von
Rollstuhlfahrern und Blinden erhalten freien Eintritt.

2. Die Abokarte ist frei übertragbar.

3. Die Saalöffnung erfolgt eine halbe Stunde vor
Konzertbeginn.

4. Es besteht freie Platzwahl.

5. Bei Konzertausfällen hat der Abonnent Anspruch
auf anteilige Rückerstattung des Abonnement-
preises.

Hiermit bestelle ich

Abonnement(s) zu e 50,00

Mit den oben stehenden Abonnementbedingungen bin
ich einverstanden.

Ort/Datum

Unterschrift
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